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Annabell Krämer: Schwarz-Grün hat das Land finanzpolitisch
gegen die Wand gefahren

Zur Kabinettspressekonferenz der Landesregierung zu den Konsequenzen aus dem Urteil des

Landesverfassungsgerichts erklärt die stellvertretende Vorsitzende und finanzpolitische Sprecherin

der FDP-Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Es ist leider eingetreten, was wir befürchtet haben. Die Landesregierung setzt weiter auf ihre

Verzögerungstaktik und wartet, bis der Bund seine Verschuldungsschatulle öffnet, was

voraussichtlich frühestens im Herbst der Fall sein wird. Bis dahin bleibt auch der Haushalt 2025,

der die gleichen verfassungswidrigen Bestandteile wie der Haushalt 2024 enthält, bestehen. CDU

und Grüne haben das Land in einer Höhe verschuldet, die weit über den eigenen Möglichkeiten

liegt. Und für diese Schulden muss am Ende jeder einzelne Bürger geradestehen. 

Aus eigener Kraft kann Schleswig-Holstein dieses riesige Schuldenpaket nicht stemmen, das hat

die Finanzministerin heute verkündet. Das zeigt einmal mehr: CDU und Grüne haben das Land

finanzpolitisch gegen die Wand gefahren. Nur mit Hilfe des Schuldenpaketes des Bundes können

sie ihren Kopf möglicherweise noch aus der Schlinge ziehen. Doch das dürfte eine Zitterpartie

werden, denn immerhin hat der CDU-Kanzlerkandidat heute keine Mehrheit in den eigenen

Koalitionsreihen gefunden.“
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